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Jesus ist unter uns!

Beim heiligen Meßopfer nimmt
der Priester den Leib unseres
Gottes und den Kelch seines
Blutes in die Hände. Er erhebt
die konsekrierten Gestalten
über alle Dinge dieser Erde mit
den Worten: "Per Ipsum, et cum
Ipso, et in Ipso" - Durch meinen
Geliebten! Mit meinem
Geliebten! In meinem
Geliebten! Vereinige dich mit
dieser Gebärde des Priesters!
Mehr noch: vollziehe sie in
deinem Leben nach. ( Im Feuer
der Schmiede 541)



10. Februar

Wir beginnen mit dem Hochgebet, in
dem kindlichen Vertrauen, in dem
wir unseren Vater Gott den gütigsten
- clementissime Pater - nennen. Wir
bitten Ihn für die Kirche und für alle
in ihr, für den Papst, für unsere
Familie, für unsere Freunde und
Bekannten. Und hier bittet der
katholische Christ mit einem
weltweiten Herzen für die ganze
Welt, denn nichts darf von unserem
glühenden Eifer ausgeschlossen
bleiben. Damit unser Bitten Gehör
finde, gedenken wir der
Gemeinschaft mit der glorreichen,
allzeit jungfräulichen Gottesmutter
Maria und mit jener Handvoll
Menschen, die als erste Christus
folgten und für Ihn starben.

Quam oblationem... Wir nähern uns
nun dem Augenblick der Wandlung.



Jetzt in der heiligen Messe ist es
wiederum Christus, der durch den
Priester handelt: Das ist mein Leib.
Das ist der Kelch meines Blutes. -
Jesus ist unter uns! Mit der
Transsubstantiation wiederholt sich
die grenzenlose göttliche Torheit der
Liebe. Wenn heute dieser Augenblick
kommt, wollen wir versuchen, jeder
von uns, dem Herrn in unserem
Herzen zu sagen, daß nichts uns von
Ihm trennen soll, daß sein wehrloses
Sichausliefern unter den
gebrechlichen Gestalten von Brot
und Wein uns freiwillig zu Sklaven
gemacht hat: Praesta meae menti de
te vivere, et te illi semper dulce
sapere (Adoro te devote). Gewähre
mir, daß meine Seele aus Dir lebt
und immerdar Deine Milde verspürt.

Neue Bitten schließen sich an - denn
wir Menschen sind fast immer zum
Bitten geneigt: für unsere
verstorbenen Brüder, für uns selbst.
Hier können wir all unsere Untreue



und unsere Erbärmlichkeit
einschließen, eine schwere Last, aber
Er will sie für uns und mit uns
tragen. Das Hochgebet endet mit
einem erneuten Anruf der Heiligsten
Dreifaltigkeit: per Ipsum, et cum
Ipso, et in Ipso... durch Christus, mit
Christus und in Christus, unserer
Liebe, wird Dir, Gott, allmächtiger
Vater, in der Einheit des Heiligen
Geistes alle Ehre und Verherrlichung
von Ewigkeit zu Ewigkeit. (Christus
begegnen 90)
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